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7. Wahlperiode 

09 . 10 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Sick, Frau Tübler, Bremer, Dr. Narjes, Eigen, Dreyer, 
Schulte (Schwäbisch Gmünd), Ey, Straßmeir und Genossen 


betr. Koordinierung einzelner Ressortmaßnahmen zur Beachtung raumordnungs- 
politischer sowie regionaier und sektoraler Konjunktursituationen 


Die schwierige Haushaltslage hat u. a. zu drastischen Kürzungen 
des Verkehrshaushaltes geführt. Nach einer Erklärung des 
Herrn Bundesverkehrsministers wird deswegen im Straßenbau 
das reale Bauvolumen nicht gehalten werden können. Außer- 
dem sollen bestimmte mit Sondermitteln finanzierte Einzelvor- 
haben nun nicht mehr durchgeführt werden. Die jetzt eintre- 
tende Zurückstellung oder gar Aufhebung geplanter Leistungen 
auf dem Verkehrssektor wird von der Bundesregierung offen- 
bar ohne jede Rücksicht auf raumordnungspolitische und son- 
stige Aspekte vorgenommen. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß die von dem früheren Bundesverkehrs- 
minister Dr. Lauritzen wiederholt gegebenen Versicherun- 
gen, im Zuge der Bundesautobahn Hamburg - Flensburg das 
Teilstück Jagel-Flensburg bis 1976 und das Reststück 
Flensburg-dänische Grenze bis 1978 fertigzustellen, von 
der jetzigen Regierung nicht mehr eingehalten werden soll? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß diese Baumaßnahme 
nicht nur verkehrstechnische Bedeutung hat, sondern für 
den nördlichen Grenzraum von entscheidender Relevanz 
sov/ohl für die weitere Entwicklung wie auch für die Be- 
wältigung der schwierigen akuten Verhältnisse ist? 

3. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß diese Bundes- 
autobahn insoweit auch erhebliche internationale Bedeu- 
tung hat, als sie die einzige leistungsfähige Landbrücke 
nach Skandinavien ist? 

4. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß die Verbesse- 
rung der Landverbindungen mit dem EG-Partner Dänemark 
eine vordringliche Ausgabe auch im europäischen Sinne 
ist? 
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v5. Hält die Bundesregierung es für eine sinnvolle Politik, 
einerseits Sonderprojekte für die Stützung der Wirtschafts- 
kraft in schwachstrukturierten Regionen aufzulegen, ande- 
rerseits aber Investitionsmaßnahmen, deren Durchführung 
sowohl die Wirtschaftskraft eines solchen Raumes unmit- 
telbar stützen, wie auch geeignet sind, die Standortbedin- 
gungen auf lange Sicht nachhaltig zu verbessern, zu strei- 
chen? 

6. Ist die Bundesregierung bereit und in der Lage, angesichts 
der begrenzten Mittel einen Prioritätenkatalog vorzulegen, 
aus dem erkennbar ist, welche Straßenbauleistungen wann 
und wo im Bundesgebiet durchgeführt werden, und ist sie 
bereit und in der Lage, die Dringlichkeit der Einzelmaßnah- 
men zu begründen? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, ihre Entscheidung in Sachen 
Autobahnbau Jagel-Flensburg noch einmal zu überprüfen 
mit dem Ziel, die von dem früheren Bundesverkehrsmi- 
nister Dr. Lauritzen gegebenen festen Zusagen für die Fer- 
tigstellung der genannten Strecken doch noch einzuhalten 
und damit im Sinne der von dem Herrn Bundeskanzler ge- 
nannten regionalen Stützungsmaßnahmen zu handeln? 

8. Eingehend auf die in der Einführung genannten Sonderpro- 
jekte, die aus den Sondermitteln finanziert werden sollen, 
fragen wir die Bundesregierung, ob es zutrifft, daß der Bau 
eines Tunnels unter dem Nord-Ostsee-Kanal bei Bruns- 
büttel vorläufig auf unbestimmte Zeit zurückgestellt wor- 
den ist? 

9. Ist der Bundesregierung bekannt, daß damit die wirtschaft- 
liche Entwicklung des Gebietes der Westküste des Landes 
Schleswig-Holstein entscheidend zurückgeworfen wird? 

10. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Bau eines solchen 
Tunnels gleichzeitig mit der im Gange befindlichen Indu- 
strialisierung auf dem Südufer des Nord-Ostsee-Kanals er- 
folgen muß, wenn auch der Raum der Westküste des Lan- 
des Schleswig-Holstein in den wirtschaftlichen Wirkungs- 
bereich des Industriegebietes Brunsbüttel organisch einbe- 
zogen werden soll? 

11. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß bei Aner- 
kennung der im Bundesraumordnungsplan gesetzten Ziele 
der Bau des Kanaltunnels in besonderer Weise geeignet ist, 
in dem schwachstrukturierten Gebiet der Westküste des 
Landes Schleswig-Holstein gesunde Lebens- und Arbeits- 
bedingungen herbeizuführen? 

12. Ist die Bundesregierung bereit, unter Beachtung der ge- 
nannten raumordnungspolitischen Gesichtspunkte darauf 
hinzuwirken, daß der Bau des Kanaltunnels unverzüglich 
durchgeführt wird, und ist sie bereit, die Finanzierung unter 
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Umständen aus dem jetzt beschlossenen Sonderprogramm 
von 900 Mio DM durchzuführen? 

13. Hält es die Bundesregierung grundsätzlich für erforderlich, 
angesichts der regional und sektoral sehr differenzierten 
Konjunkturlage die Maßnahmen einzelner Ressorts auch 
dahin besser zu koordinieren, daß die genannten Besonder- 
heiten bei der Abwicklung von Einzelplänen berücksichtigt 
werden? 

14. Erkennt die Bundesregierung an, daß die in dieser Anfrage 
konkret genannten Fälle insoweit beispielhaft sind, als es 
sich hierbei um ein grundsätzliches Problem handelt, das 
auch unbeschadet der Dringlichkeit der genannten Maß- 
nahmen grundsätzlich behandelt werden muß, und ist die 
Bundesregierung in der Lage, dazu eine Grundsatzerklä- 
rung abzugeben? 


Bonn, den 9. Oktober 1974 
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